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Petition an
Stephan Weil
BI wendet sich gegen
Windkraftanlagen.
Osterode. DieBürgerinitiativeOHA!
weitBlick hat durch Bürgermeister
Klaus Becker eine Petition gegen
den Windpark Ührder Berg an Mi-
nisterpräsidenten StephanWeil wei-
terleiten lassen. Eine persönliche
Übergabe durch Vorstandsmitglie-
der der BI war nicht möglich. Das
Schreiben enthielt die Bitte an den
Ministerpräsidenten, sich dafür ein-
zusetzen, dass der Landkreis keine
Genehmigung zum Bau von Wind-
kraftanlagen im Gipskarstgebiet er-
teilt. Begründungsschwerpunkte
waren die gesundheitliche Beein-
trächtigung der Bevölkerung, die
Gefährdung geschützter Tierarten
sowie die Zerschneidung vernetzter
Biotope. Nicht unerwähnt blieb der
Verlust an Attraktivität Osterodes
als Mitglied des „Fachwerk-Fünf-
ecks“. Die BI hatte zu diesem Zeit-
punkt 1.300 Unterschriften in zehn
Tagen gesammelt.

war voll besetzt und die Zuhörer
lauschten aufmerksam dem Chor
unter der Leitung von VolkerWilch.
Heidi Haase moderierte das Pro-

gramm, das im zweiten Teil bekann-
te Sommer- und Wanderlieder ent-
hielt und mit dem Steigerlied been-
det wurde. Für die Bewohner der
Einrichtung war der Auftritt des Ge-
mischten Chores eine willkommene
Abwechslung.

Erinnert an vergangene Zeiten
Ehemalige Bundeswehrangehörige der Rommel-Kaserne trafen sich.

Lasfelde. Kürzlich kamen die ehe-
maligen Bundeswehr-Angehörigen
des Panzergrenadierbataillons 12
der Osteroder Rommel-Kaserne zu
einem Wiedersehenstreffen und zu
einem Erinnerungsaustausch zu-
sammen.
Mehr als 45 Jahre gab es das

Bataillon. Am 31. Dezember 2003
war der Standort Geschichte, die
Liegenschaft ist nach zahlreichen
Belebungsversuchen bis heute weit-

gehend ungenutzt. Matthias Lüer
und Uwe Sbrisny organisierten das
TreffenmitAktiven, Reservisten und
Zivilangestellten.Lüerbetonte: „Die
gemeinsame Vergangenheit ist das
verbindende Glied. Reservistenver-
bände reichen uns nicht.
DieseVerbände sindüber alleGat-

tungen und Standorte organisiert.
Wir aber wollen uns konkret auf Os-
terode und die dort stationierten
Panzergrenadiere konzentrieren.

Das schließt auch die Zivilen mit
ein.“
So konnten Lüer und Sbrisny etli-

che Teilnehmer vom Generalmajor,
Oberstleutnant, Unteroffiziere bis
hin zuGefreiten aus sehr weiten Tei-
len Deutschlands begrüßen.
Es wurden bei Gegrilltem und

Bier lange Stunden verbracht. Die
Veranstaltung fand in der Bahnhofs-
gaststätte schließlich einen guten
Anklang. sk
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Betriebsinhaber und Nachfolger
handwerklicher Betriebe können
sich in betriebswirtschaftlichen Fra-
gen beraten lassen. Der Sprechtag
der Handwerkskammer Hildesheim-
Südniedersachsen findet amDon-
nerstag, dem 25. Juli, im Haus des
Handwerks, Osterode, Dörgestraße
13, statt. Sprechzeiten sind in der
Zeit von 14 Uhr bis 17 Uhr. Anmel-
dungen dazu sind erwünscht unter
Telefon 05522/5068555.

Auf demWochenmarkt in Osterode
am Samstag, 13. Juli, von 9 bis 13
Uhr informiert die Freie Altenarbeit
Göttingen e.V. (FAG) über eine
Qualifizierung für Ehrenamtliche
Wohnberaterinnen und Wohnbera-
tern in Osterode. Gemeinsammit
dem Senioren- und Pflegestütz-
punkt Niedersachsen, Landkreis
Göttingen, hat die FAG die Qualifi-
zierung ab September 2019 in Oste-
rode organisiert. Inhalte sind
Wohnformen im Alter, Wohnraum-
anpassung, Beratung, Wohnen bei
Demenz, Netzwerkbildung und Öf-
fentlichkeitsarbeit. Kostenlos teil-
nehmen können Interessierte, die
im Anschluss als ehrenamtliche
Wohnberater aktiv werden möch-
ten. Weitere Fragen zu dem The-
menkomplex werden am Informa-
tionsstand beantwortet oder direkt
bei der FAG unter 0551/43606 bzw.
info@f-a-g.de.

Zur zweiten Sommer- Matinee lädt
der MTGV Eintracht Osterode an
diesem Samstag, dem 13. Juli, um
11.30 Uhr in die St. Aegidien- Kir-
che Osterode ein. Auf die Zuhörer
wartet eine halbe Stunde Entspan-
nung mit Orgel-Variationen unter
demMotto „Klein und Fein“, ge-
spielt von Friedel Dapra.

Der Harzklub Osterode wandert am
Samstag, dem 13. Juli, imMarien-
bruchgebiet im Hochwald über
Bastebornquelle. Die Streckenlänge
beträgt etwa sechs Kilometer (leich-
te und interessante Strecke). Festes
Schuhwerk wird empfohlen. Eine
Einkehr ist geplant. Anschließend
ist der Besuch desWildkatzengehe-
ges mit Fütterung vorgesehen. Die
Wanderführung hat Irmgard Scho-
lem. Treffpunkt zurWanderung ist
die Bleichestelle um 9.30 Uhr zur
Bildung von Fahrgemeinschaften.
Anmeldung unter Tel.
05522/71883.

Die Freunde des Motorrad-Stamm-
tisch Lerbach treffen sich am heuti-
gen Donnerstag um 17.30 Uhr zur
Abendrunde auf dem Parkplatz des
Hotel Sauerbrey mit anschließen-
den Benzingespräche. Auch Gäste
sind zu der Zusammenkunft will-
kommen.

Redaktion der Seite Osterode
Michael Paetzold
osterode@harzkurier.de
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Öffnungszeiten

Bürgerbüro, 8-17.30 Uhr
Touristinfo, 9-17 Uhr
Aloha, 6-22 Uhr
Museum im Ritterhaus, 10-13
Uhr/14-17 Uhr
Stadthalle, 9-12 Uhr/15-18 Uhr
Stadtbibliothek, 10-13 Uhr/14-17
Uhr
Nationalpark-Infostelle DGH
Riefensbeek, 9-18 Uhr
Vogelstation am Schneider-
teich, 10-18 Uhr
Alle Angaben ohne Gewähr.

Chor erfreut Senioren mit einem
Strauß von Frühlingsliedern
Chor Petershütte besuchte Heim Siebenbürgen.
Osterode. Zur Sommersonnenwen-
de trat der Gemischte Chor Peters-
hütte im Altenheim Siebenbürgen
auf und präsentierte dort eine Kost-
probe seines Könnens.
Es war kein Problem, die zahlrei-

chen Zuhörer mit einem Bündel
Frühlingsliedern zu erfreuen, die
sich erwartungsfroh bei dem Kon-
zert eingestellt hatten. Der Speise-
saal des Seniorenheims jedenfalls

Der Gemischte Chor bei seinem Auftritt in Osterode. FOTO: CHOR

Feier zum
15-Jährigen
Lebensbaum lädt am
13. Juli zum Fest.
Osterode. Die Lebens- und Arbeits
gemeinschaft fürMenschenmit Ein
schränkungen „Lebensbaum e.V.
möchte am Samstag, dem 13. Juli, in
der Scheerenberger Straße 65 sein
15-jähriges Bestehen im Rahmen
ihres Sommerfestes in der Zeit von
11 bis 17 Uhr feiern. Allen Besu
chernwird ein buntes Programm ge
boten, zu dem eine Tombola ebenso
dazu gehört, wie einMalwettbewerb
für Kinder. Während der hauseigene
Flohmarkt zum Stöbern, Handeln
und Kaufen einlädt, warten eine
Cocktailbar aus Gäste, werden Sala
te und Bratwurst sowie Kaffee und
Kuchenangeboten.DerWerkstattla
den „Schräger Vogel“ wird ebenfall
geöffnet sein, dort stehen im „Le
bensbaum e.V.“ erstellte Produkte
zumKauf bereit. In der Rösterei dar
außerdem zugeschaut werden, wie
Kaffee geröstet wird. pb

Selma Schmidt ist Landessiegerin
Schülerin der Grundschule Dreilinden setzt sich im Plattlesewettbewerb durch.
Von Simon Schmidt

Schwiegershausen. Selma Schmidt
aus Schwiegershausen ist die nieder-
sächsische Landessiegerin im Platt-
lesewettbewerb der Altersklasse A.
Die Schülerin der Grundschule
Dreilinden setzte sich gegen die
Konkurrenz der besten Plattleserin-
nen und Plattleser durch.
In ihrer Altersklasse standen ihr

SchülerinnenundSchüler derBezir-
ke Stade, Lüneburg, Ostfriesland,
Oldenburg, sowie Bentheim/Ems-
land gegenüber. Ausgetragen wurde
der Landesentscheid „Schüler lesen
Platt“ am 26. Juni 2019 im Landes-
funkhaus des NDR in Hannover.
Der Wettbewerb „Schüler lesen
Platt“ geht auf eine InitiativederNie-
dersächsischen Landesschulbehör-
de zurück. Ziel ist der Erhalt der
Plattdeutschen Sprache, die in vie-
len Regionen Niedersachsens noch
zur Alltagskultur gehört, was auch
die Teilnehmerzahlen am Lesewett-
bewerb zeigen.
Über Tausend Schülerinnen und

Schüler nahmen in verschiedenen
Altersklassen teil. Die Niedersächsi-
sche Sparkassenstiftung ist Schirm-
herr derVeranstaltungundwill deut-
lich machen, dass das Niederdeut-
sche nicht ein beliebiger Dialekt ist,
sonderneineeigenständigeSprache,
die es zuerhalten gilt. InSchwiegers-
hausen, dem Heimatort von Selma,
wird noch viel Plattdeutsch gespro-
chen.
Die junge Schwiegershäuserin

selbst will in Zukunft mehr Platt
sprechen.Dennobwohl ihre Familie
mütterlicherseits beispielsweise
konsequent mit ihr Platt „schwat-
zet“, antwortete Selma bisher stets
auf Hochdeutsch. Seit 1979 wird
„Schüler lesen Platt“ alle zwei Jahre
in mehreren Runden ausgerichtet.
Die einzelnen Stationen durch die
sichSelmaSchmidtbishinzumLan-
desentscheid kämpfen musste wa-
ren neben dem schulinternen Wett-
bewerb noch der Kreis- und Bezirks-
entscheid.
Anfang Juni hatte die achtjährige

sich durch ihren Sieg in Syke beim
Bezirksentscheid Südhannover-
Braunschweig für den Landeswett-

bewerb qualifiziert. Nachdem ihre
Konkurrentinnen und Konkurren-
ten imLandesfunkhausmit teilweise
beeindruckendenVorstellungenvor-
gelegt hatten, war Selma die letzte,
die sich mit ihrer lustigen Geschich-
te „De Führerschien“, der sechsköp-
figen Jury stellen musste.

Und die Drittklässlerin überzeug-
te die Unparteiischen. Flüssiges
Tempo, ausdrucksstarke und ange-

messene Betonung, sowie die richti-
ge Aussprache zierten ihren Vortag
vor den rund 200 Zuschauern in der
Landeshauptstadt. So war die Freu-
de und Überraschung groß, als Sel-
ma zur verdienten Landesmeisterin
gekürt wurde.
Neben ihr auf demPodest standen

Apke Helmers aus Ostfriesland und
Ylva Heyne aus Oldenburg. Erste
Gratulanten fürdieSchwiegershäus-
erinwaren dieNDR-Moderatorin Il-
ka Brüggemann, sowie Arne Butt,
Vertreter der Sparkassenstiftung
und Regierungsdirektor Peter Rei-
nert vomNiedersächsischen Kultus-
ministerium. „Es freut mich beson-
ders, dass die fünf Sieger aus ganz
unterschiedlichen Sprachregionen
kommen - das drückt die ganze Viel-
falt der plattdeutschen Sprache in
Niedersachsen aus“, sagte Andrea
SchwarzvonderLandesschulbehör-

de nach dem Wettbewerb. Denn in
jeder der fünf Altersklassen gewann
ein anderer Bezirk. Der Sieg blieb
natürlich nicht unbelohnt. Neben
dem persönlichen Preisgeld für Sel-
ma Schmidt erhält auch die Grund-
schule Dreilinden eine Prämie, die
zur Förderung der Plattdeutschen
Sprache verwendet werden soll.
Einen großen Anteil am Erfolg hat
die ehrenamtliche Plattlehrerin Mo-
nika Schmidt, die Selma Schmidt
neben ihren Eltern durch die Wett-
bewerbe begleitete.
Selma würde gerne auch in zwei

Jahren wieder teilnehmen, das geht
allerdings nur, wenn die weiterfüh-
renden Schule sich für „Schüler le-
sen Platt“ im Jahr 2021 anmelden.
Denn die Statistik im Kreis Göttin-
gen ist ausbaufähig: Lediglich 44
Kinder nahmen aus Schulen im
Kreis Göttingen teil.

Die erfolgreichen Teilnehmerinnen und Teilnehmer. Rechts Selma Schmidt. FOTO: SIMON SCHMIDT / HK

„Es freut mich
besonders, dass die
fünf Sieger aus ganz
unterschiedlichen
Sprachregionen
kommen.“
Andrea Schwarz, Landesschulbehörde
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